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Ausland
Oeſterreich Ungarn Die geſtern bereits aliſirteun eifi kretrifte ſt nun in der That aus

gebrochen Miniſterpräſident Tisza beſtand bei Berathung
des Heimathgeſetzes darauf daß die Staatsbürgerſchaft
Koſſuths anerkannt werde indem man Ehrenbürger ungariſcher
Städte ohne weiteres als Staatsbürger betrachte Tisza hielt
ſich durch ſeine im Parlamente abgegebene Erklärung in dieſem
Sinne gebunden Sämmtliche übrigen Miniſter verweigerten
dem Koſſuthkultus das Zugeſtändniß und erklärten Koſſuths
Bürgerrecht müſſe nach dem gemeinen Recht als erloſchen
betrachtet werden Tisza erforderte nun die Entſcheidung des
Kaiſers von dem er geſtern in einer Audienz ſeine Ent
laſſung erbat die ihm jedoch trotz gegentheili ger
Meldungen bis geſtern abend noch nicht bewilligt
war da der Kaiſer ſich die Entſcheidung für die
Tage vorbehielt Im Abgeordnetenhaufe gab geſtern
Tisza folgende Erklärung ab

Da die Einbringung der Jncolats Novelle vor der Erledigung
des Landwehrgeſetzes zugeſagt worden iſt dieſem Verſprechen
aber nicht nachgekommen werden kann ſo fühle ich mich zu
einer Motivirung verpflichtet Das Jncolatsgeſetz kann nicht
eingebracht werden da im Schoße des Kabinets hinſichtlich
deſſelben Meinungsverſchiedenheiten aufgetaucht ſind letztere
werden entweder binnen einigen Tagen ausgeglichen oder ich
werde es für meine Pflicht erachten mich vor dem Hauſe ſowohl
hierüber als auch über die Anſichten für die Zukunft zu äußern
Zuſtimmung rechts

Graf Apponhyi richtete hierauf an den Präſidenten die
Frage ob das Haus angeſichts der unſicheren Lage der Re
ierung ſeine Berathungen fortſetzen könne indem er ſeinerPeinnng dahin Ausdruck gab die Sitzungen ſeien zu

d bis Gewißheit eingetreten ſei Miniſterpräſident
is za theilte dieſe Anſchauung nicht und erklärte Entweder

werden die Meinungsverſchiedenheiten des Kabinets aus
geglichen oder dies geſchieht nicht dann werde ich es für
meine Pflicht erachten mich neuerdings vor dem Hauſe zu
äußern Kabinetskriſen treten ein wenn ſich eine vorhandene
Differenz nicht ausgleichbar erweiſt hiervon vuß man ſich
vorerſt überzeugen Dies wird überall ſo interpretirt Eben
weil eine Kabinetskriſe noch nicht eingetreten iſt hätte ich es
nicht für nothwendig erachtet darüber zu ſprechen wenn ich
nicht die Einbringung des Jncolatsgeſetzes zugeſagt hätte und
die Nichteinbringung deſſelben motiviren müßte Juſtiz
miniſter Szilaghi bemerkte hierzu Der Miniſterpräſident
oder ſonſt ein Mitglied des Kabinets kann nur dann dem
Hauſe erklären daß eine Kabinetskriſis vorhanden iſt wenn
die Regierung ihre Demiſſion eingereicht hat ſo lange die
dem Hauſe gegenüber offen eingeſtandenen Differenzen beſtehen
kann der Miniſterpräſident die JncolatsNovelle gar nicht
einbringen weil dazu die Zuſtimmung des ganzen Kabinets
erforderlich iſt Nachdem der Miniſterpräſident in Ausſicht
geſtellt hat daß er in einigen Tagen ſeinem Verſprechen der
Einbringung des Jncolatsgeſetzes bevor das Geſetz über die Land
wehr erledigt iſt genügen werde andernfalls aber über vie
Situation ſowie über die Anforderungen der Lage und der
Zukunft ſich ſo äußern werde wie er nach den Regeln einer
parlamentariſchen Regierung verpflichtet ſei ſo könnte das
Haus dies wohl ohne Verletzung des Parlamentarismus ab
warten Bei der Spezialdebatte des Landwehr

eſetzes verſuchte die Oppoſition durch den Antrag daß als
Signalfahne nur die Nationalfahne zu benutzen ſein ſolle eine
Neubelebung der Fahnenfrage Nach lebhafter Debatte im
Laufe deren Graf Apponhi ſich gegen die Annahme des An
trages verwahrte und die Oppoſition die Hausfarben des
Königs bekämpfte wurde das Amendement mit 111 gegen
73 Stimmen abgelehnt Der Reſt des Geſetzes wurde un
verändert angenommen Die nächſte Sitzung des Ab
geordnetenhauſes findet Montag ſtatt auf der Tagesordnung
ſteht die dritte Leſung des Landwehrgeſetzes

Frankreich Die pariſer Morgenblätter vom 7 d be
ſprechen faſt ausnahmslos das vorgeſtrige Botum der
Deputirtenkammer und bezeichnen daſſelbe gls einen
Beweis patriotiſcher Ubereinſtimmung der Parteien
in den Fragen der auswärtigen Politik Das
u e e e e e e eceeeeeereee
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Nach fünf Jahren
Es war ein überaus lieblicher Frühlingstag fünf Jahre

nach der zuletzt erzählten ſchauerlichen Kataſtrophe im Hauſe
Sonnenſtein wie man ihn nur in Italien kennt Tiefblau
und ſonnenhell wölbte der füdliche Himmel über der Villa
Giglio am Albanergebirge die Vegetätion zeigte die größte
Ueppigkeit hier breiteten ſich ſchattige Palmen dort hohe
Cypreſſen aus mit ihren dunkeln Aeſten gleichſam Baldachine
bildend und in einiger Entfernung ſchimmerte der Spiegel des
Albanerſees wie polirtes Silber Jn der ſchönen Laube in
der einſt Edith Lynn von einem alten Diener erfahren daß
ſie das V eines ſchändlichen Betruges geworden ſei und
die von blühenden Orangenbäumen umgeben war ſaßen drei
Frauen mit zwei Knaben

Die erſteren waren Frau Hildegard von Sonnenſtein die
Conteſſa Dora di Giglio und eine dritte welche die erſtere
wiederholt meine liebe Hedwig nannte in traulichem Ge
ſpräche Frau Hildegard war in tiefe Trauer gekleidet die
ſie ſeit der Beerdigung 5 Gatten in einer der Prachtgrüfte
des Wiener Centralfriedhofes immer trug Jhr Geſicht war
galtert aber deſſen ungeachtet von friſcher Farbe und ihr
Haar ſah ſehneeweiß unter ihrem Hute hervor An ihre
Knie re ſich ein friſcher der eben in ſein ſechstes
Lebensjahr getreten war und zuweilen Fragen an ſie richtete
die ſie freundlich beantwortete und wobei der Knabe ſie
Großmama und ſie ihn mein Enkelchen Fonſi nannte

Wie war ſie zu dieſem Enkel gekommen
Nach dem Tode des reichen alten Sonnenſtein und nach

dem deſſen Beerdigung bereits einige Wochen vorüber war
kam Graf von Siglio aus Rom wohin er gereiſt war nach
Wien zurück und einen Monat ſpäter war es die r
Doras ſelber die den Wunſch ausdrückte daß mit der Ver
mählung ihrer Tochter nicht mehr gezögert werden ſollte
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angiſten der Krieg die e Die Republique Franoaiſe meint die geſtrige Sitzung habe eine Stunde

lang den traurigen
chniſchen Ausbeutung des Patriotismus durch die Boulangiſten
habe ſich die einmüthige Beobachtung der höheren Intereſſen
des Landes und ſeiner Ehre und Würde entgegengeſtellt DerFigaro äußert ſich erfreut darüber vaß die Rechte ihre

riotiſche Pflicht ihren theoretiſchen Sympathien und ihrer
ründeten Unzufriedenheit vorgezogen habe Auch die

radikalen Organe nennen den geſtrigen Tag einen Ehrentag
für die Regierung und die Republik Jn Paris eingetroffenen Nachrichten zufolge ſind die in der Stadt Wyd

dah von den Truppen des Königs von Dahomey über
fallenen Europäer Agenten von Handelshäuſern in
Marſeille Der gegenwärtig in Paris tagende Kolonial
kongreß empfiehlt die Annektirung des Königreichs Daho
meh Das gegen den General Hubert Caſter von der
Unterſuchungskommiſſion gefällke Urtheil iſt vom Präſidenten
Carnot beſtätigt worden Die Beſchwerde einiger
Aktionäre wegen Einſchränkung der Anklagen in der
Affaire der Société des Métaux iſt von der Anklage
kammer abgewieſen worden Das Ergebniß der in
direkten Steuern und Monopole für den Monat
Februar weiſt einen Ueberſchuß von 7,812,900 Fres
dem Voranſchlag im Budget und einen Ueberſchuß von
4,541,100 Fres gegenüber dem Ergebniß im Monat Februar
des vorigen Jahres auf

Serbien Nach einer Meldung der Polit Korreſp aus
Belgrad hätte der dortige Vertreter Bulgariens Mintſcho
witſch dem Miniſterpräſidenten Gruitſch gegenüber ſein
Bedauern darüber ausgedrückt daß die macedoniſchen Zög
linge des SavaJnſtituts bulgariſche Päſſe und Reiſegeld
erhielten Dieſe mit Vorwiſſen der bulgariſchen Regierun

abgegebene Erklärung wurde mit Befriedigung zur Kenntni
genommen Damit iſt der Zwiſchenfall erledigt

Rußland Das Journal de St Pétersbourg dementirt
neuerdings die Nachricht des Standard über den r iſchen
General welcher nach Bulgarien gehen ſollte um
dort den Befehl zu übernehmen Ferner dementirt das
Journal die Meldung von einer ernſtlichen Meinungs
verſchiedenheit zwiſchen dem Finanzminiſter
Wichnegradskti und dem ehemaligen Kanzlei
direktor Verkhowski betr die Emiſſion der Looſe der Land
mannsbank Verkhowski ſei ſchon ſeit zwei Jahren nicht mehr
Direktor der Kreditkanzlei Endlich ſeien auch die politiſchen
Konjekturen falſch die an die demnächſtige Reiſe des Fürſten
von Montenegro nach Petersburg geknüpft würden dieſe Reiſe
ſei gar nicht in Frage gekommen Ein in London ver
öffentliches petersburger Telegramm meldet der Zar
empfing einen Drohbrief von einer Frau welche
ſich Tſchebrikowa unterzeichnet Es wird darin erklärt
der Kaiſer werde das Schickſal ſeiner Vorgänger
Peter III Paul I und Alexander II theilen wenn
er nicht ſeine reaktionäre Politik ändere Jeder Miniſter
erhielt gleichzeitig eine Abſchrift des Briefes Infolgedeſſen
wurden verdoppelte Vorſichtsmaßregeln zum Schutze der Perſon
des Kaiſers ergriffen Dieſe Meldung ſcheint im Zuſammen
hang zu ſtehen mit einer petersburger Depeſche des Dailh
Chronicle, der zufolge der Kaiſer ſowie einige hervorragende
Miniſter jüngſt eine im Ausland geheim gebruckte frei
ſinnige Broſchüre aus der Feder einer Madame
empfingen Die Verfaſſerin tadelt darin die regktionäre
Politik der Regierung betont die zunehmende Unbeliebtheit
der Diſtriktschefs unter den Bauern die ganz in der Gewalt
dieſer Beamten ſeien und meint dieſe Unzufriedenheit dürfte
eine dem deutſchen Bauernkriege ähnliche Revolution
verurſachen

Afrika Aus Durban 6 meldet man Die Berichte
über den lärmenden Empfang des Präſidenten Krüger
in Johannesburg beſtätigen ſich Es wurde verſucht die
Flagge des Transvaals herunterzureißen und der Pöbel ſtürmte
das Lokal der Kommiſſäre Dieſe Kundgebungen ſind die Folge
der Unzufriedenheit des Volkes daß die Regierung ihre Ver
ſprechungen nicht erfüllt hat Präſident Krüger hatte öffentlich

zaghaft bemerkte daß ſie doch wohl erſt ein
durchleben müſſen erwiderte die Mutter

Mein liebes theures Kind eine Vermählung iſt vor allem
eine heilige Handlung und als ſolche kann ſie wohl jederzeit
gefeiert werden Daß du deshalb deinen Vater doch betrauern
wirſt auch in deinem Glücke bezweifle ich nicht

Und als Dora meinte es würde ihr ſehr ſchwer fallen ihre
gute Die r ihrer jetzigen Einſamkeit zu verlaſſen ſagte
Frau Hildegard

Es ſteht geſchrieben Du ſollſt Vater und Mutter ver
laſſen und dem Manne folgen, und das iſt Gottes Wort
dem ich freudig jedes Opfer bringen will Zudem werde ich
nicht ganz einſam ſein denn ich habe ja für deinen kranken
entnervten Bruder zu ſorgen und eine Idee beſchäftigt mich
auch dieſen doch vielleicht noch glücklich zu machen Wir
müſſen nur auf eine prunkende Hochzeit verzichten

gab denn Dora nach und da ſie mit ihrer Mutter und
dem kränklichen Bruder ſich in der ſchönen Villa in Baden
r wurde die Vermählung in der dortigen Stadtpfarr

rauerjahr werde

kirche in aller Stille vollzogen und am folgenden Tage traten
die Neuvermählten ihre Hochzeitsreiſe an die ſelbſtverſtändlich
nach Rom ging Und wieder kniete Frau
Madonnenbilde das ſie ſtets in ihrem a immer hatteund flehte zur Himmelskönigin r möge n heederin bei
Gott ſein um Glück und Segen für das junge Ehepaar

Am nä Tag ſchrieb ſie einen Brief an Hedwig Müller
und lud ſie ein mit ihrem Kinde einige Wochen bei ihr in
Baden r Die Eingeladene kam und brachte ihr
Kind Einige Tage wurde dies vor dem jungen
Alfons gehalten aber eines Morgens er als er
etg wurde in e ſeine MutterWMiller mit einem nd aus

ildegard vor dem

und neben ihr re au r ſ ver e er überunde
e

undaß das Kin üeblich lächelte und er hörte daß ſeine Mutter

Streit der Parteien vergeſſen laſſen der hat a

2 Veilage zu Nr 58 der Saalegeitung 9 März 1890
erklärt daß der Weiterbau der Eiſenbahn von der Delagn tig in Angriff aSeeer ollte a ormen ach er ernErwägung ziehen zu wollen iſt aber wohl möglich z
die gereizte Stimm welche der Druck der Zeiten verſ

ld legt Man glaubt allgemein daß der Gouverneur der
KapKolonie Sir H bei ſeiner Zuſammenkunft mit dem
Präſidenten Krüger die SwaziFrage berathen wird Der
Standard iſt geneigt in den urd deren GegenſtandPräſident Krüger war weit mehr als ein rohes Gebahren des

Pöbels zu ſehen Es ſcheint vielmehr daß eine große Aenderungich allmälig im Transvaal vorbereitet Die Kundgebungen in
ohannesburg bilden das erſte Aufkommen des wachſen

den britiſchen Elements welches ehe viele Jahre ins Feld
anet nd der ausſchließlichen Herrſchaft der Boers ein Ende
etzen wird

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

22 Sitzung vom 7 März 11 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Be

rathung der Vorlage betr Veränderungen in den
Reſſorts des Handelsminiſteriums und desMiniſteriums für öffentliche Arbeiten

Nach der Vorlage ſoll die Verwaltung des Berg Hütten
und Salinenweſens nicht mehr wie jetzt dem Miniſterium
für öffentliche Arbeiten ſondern dem Handelsminiſterium
unterſtellt werden

Abg Richter dfr Die vorliegende Frage iſt keine ſolche
u der man auf Grund eines Parteiprogramms zu einer be
mmten Stellung gelangt Es handelt ſich um eine Zweck

mäßigkeitsfrage Aber die Begründung des Geſetzentwurfs iſt
doch ſo dürftig daß es mir unmöglich iſt ſchon jetzt auf Grund
derſelben zu einer beſtimmten Erklärung für oder gegen den Ent
wurf zu gelangen Söweit ich bis jetzt imſtande bin die Sache
zu überſehen ſcheint mir das Bergdepartement viel engere Be

zu dem Eiſenbahnminiſterium zu haben Das Berg
epartement hat hauptſächlich die Verwaltung der Staatsberg

werke die faſt ausſchließlich Kohlenbergbau betreiben Nun iſt
der Eiſenbahnminiſter nicht blos ein großer Kohlenkonſument für
die Eiſenbahnen ſondern er iſt auch der Hauptverfrachter der
Kohlen Die Frage des Kohlentransportes hängt aber eng
zuſammen mit der Frage der Kohlenproduktion und des Abſatzes
und die zur Zeit ſchwebenden Fragen einer Aenderung der
Kohlentarife laſſen ſich ſachgemäß nicht anders löſen als im engen
Zuſammenhang mit der Kohlenproduktion und dem Kohlenabſatz
Nun wird in den Motiven beſonders auf die Arbeiter hingewieſen
Kein Miniſterium aber beſchäftigt ſich ſo viel mit Arbeitern hat
unmittelbar ſo viel praktiſch mit Arbeiterfragen zu thun als

erade das Eiſenbahnminiſterium Viele Tauſende von Arbeitern
ind in den Staatswerkſtätten für den Eiſenbahndienſt thätig

viele Tauſende von Arbeitern ſind bei öffentlichen Bauten be
ſchäftigt Allerdings hat das Bergdepartement auch Aufſichts
rechte gegenüber dem Privatbergbau Dieſe Aufſicht iſt aber
weniger eine gewerbepolttiſche als eine Aufſicht techniſcher Natur
Die ſachlichen Gründe die in der Vorlage für Abzweigung des
Bergdepartements angeführt werden ſcheinen mir bis auf weiteres
ſehr wenig durchſchlagend Allerdings wird ein äußerer formeller
mehr mechaniſcher Grund vorangeſtellt Das Eiſenbahnminiſterium
wird auch nach Abzweigung des Bergdepartements noch ſehr groß
ſein während das Handeksminiſterium ſo klein iſt daß man ihm
das Bergdepartement wohl zutheilen kann Jch bin nicht geneigt
ſolche äußeren Gründe in Bezug auf die Vertheilung der Reſſorts
in den Vordergrund zu ſtellen Vor allem kommt in Betracht
aus welchen Gründen ſ Z 1879 die Handelsabtheilung eigentlich
losgetrennt iſt von den damaligen großen Handelsminiſterien
Dieſe Gründe werden feltſamerweiſe in der Vorlage gar nicht
erwähnt Erinnern Sie ſich jener großen Reichskagsrede des
Kanzlers worin er ausführte es gebe keinen preußiſchen Handel
ſondern nur einen deutſchen Handel und es ſei ein Unding ein
beſonderes preußiſches Handelsminiſterium ohne organiſche Ver
bindung mit der Reichsverwaltung zu haben Nicht lange nach
dieſer Rede kam der Entwurf mit der AbzWweigung der Handels
abtheilung Jn der Begründung wurde die Beziehung des
Handels zum Reich als Grund in den Vordergrund geſtellt
Man ſagte die Perſonalunicn des preußiſchen Handels
miniſteriums und des Reichskanzlers bezw des Chefs des Reichs
amts des Jnnern fei eine ſo in der Natur der Sache liegende
und erleichtere ſo ſehr ſowohl die Wahrnehmung des Stand
punktes des Reiches als der preußiſchen Verwaltung daß man
es nur in jeder m befürworten könne eine ſolche
Perſonalunion zu ermöglichen durch Schaffung eines preußiſchen

Als Dora ſo ſehr dies ihrem Herzenswunſche entgegenkam

Handels miniſteriums mit einem beſchränkten Reſſort das der
Reichskanzler bezw der Präſident des Reichsamtes des Jnnern

aaaeeeeeeeeſehr liebevoll zu dem kleinen Weſen ſprach wie man eben zu
einem Kinde in ſeinem erſten Lebensjahre nur Frauen ſprechen
hören kann wobei ſie daſſelbe öfters Mein lieber kleiner
Fonſi nannte

Das Kindchen ſtammelte natürlich ohne die Bedeutung
dieſer Laute zu kennen wiederholt Papa Papa Und
Frau von Sonnenſtein ſagte einmal darauf Papa iſt krank
und ein böſer Papa der dich gar nicht kennt O ich
wollte daß er dich erkennen und dir ein guter Vater werden
möchte

War es die Macht eines natürlichen Gefühles oder waren
es die Worte Hildegards welche den jungen Sonnenſtein in
dieſem Momente gewaltig ergriffen oder war es weil er von
dem Tode ſeines Vaters längſt unterrichtet war und deſſen
Zorn nicht mehr zu fürchten hatte kurz er trat mit einem
raſchen Schritt vor den Eingang des Gartenhäuschens und
mit einem ſeltſamen Blick auf Hedwig Müller und das Kind
rief er laut

Jſt das mein Kind
Die beiden Frauenzimmer und das Kind erſchraken und

das letztere ſchlang laut weinend ſeinen Arm um ſeine Mutter
deren Antlitz ſich mit Purpur überzog

Frau Fee faßte ſich zuerſt ſie erfaßte eine Hand
ihres Sohnes und ſagte in ernſtem entſchiedenen Tone

Ja mein Sohn es iſt dein Kind und es weint bei deinem
erſten Anblick weil du ſo grauſam biſt es nicht anerkennen
zu wollen

Warum ſoll ich es nicht anerkennen murmelte Sonnen
ſtein da will es wenn es mir auch zulächelt und du nichts
v haſt Mama

as urroth auf Hedwigs Wangen wich einer auffälligen Bläſſe und Thränen mee ihr den ſäugt
blickte Es war ein Blick wirals auf ihren Verführerer i einſt bezaubernd gefunden und der Zauber wirkte

e er j küh in d e ter laß mich mein Kind küſſen und

Sie und reichte das kleine We daszärtlich e ne re e wie ihn abwel wenn u



rnehmen könne t iſt von alledem keine Rede mehr DerFeh ſt otitt als wenn wir in Preußen ganz allein
beſtänden und als ob das Reich gar nicht in Frage käme

e damals dieſen Standpunkt der Perſonalunion urchaus nicht
ſo unbedingter Weiſe getheilt wie er von ſeiten der Regierun

betont wurde Man kann auch viel dagegen ſagen namentlivon preußiſchen Standpunkt aus Aber es ſ doch ſeht wunderbar

wenn jetzt wo derſelbe Miniſterpräſident wie damals an der Spitze
des preußiſchen Miniſteriums ſteht ein Geſetzentwurf vorgelegt z

ie Gründe nicht mehr vorhanden ſind dieird für den alle dieErmöglichung einer Verbindung zwiſchen dem
preußiſchen Handelsminiſterium und dem Reichsamt des Jnnern
angeführt wurden

llerdings iſt in den letzten Wochen thatſächlich das preußiſcheandelsminiſterium ſelbſtändig gemacht worden und dadurch die
erſonalunion gelöſt für laſen ſich ja auch aus der augen

blicklichen Situation und aus den augenblicklichen perſönlichen
Verhältniſſen heraus recht viele Gründe anführen Der Reichs
kanzler hat dem Arbeiterſchutzgeſetz das der Reichstag wiederholt
aſt einſtimmig angenommen hat aufs äußerſte widerſtrebt Der

onarch aber theilt die Anſicht des Reichstages und will vor
ehen in einer dem Reichstage konformen Richtung der Arbeiterſhubgeſeb ebung Es iſt natürlich daß er dann den Wunſch

aben muß zur Ausführung dieſes ſeines mit dem Willen des
eichstages übereinſtimmenden Willens einen ſelbſtändigen

Handelsminiſter zu haben der nicht wie der Herr Reichskanzler
in der ent ger e Richtung engagirt iſt Aus dieſem
Gedanken iſt der Wunſch erklärlich wenn man nicht überhaupt
mit dieſer Frage die Perſonalfrage des in Ver
bindung bringen will was jedenfalls unzweckmäßig ſein würde
z keinenfalls den Erlaß eines Arbeiterſchutzgeſetzes beſchleunigen

nnte
Wenn nun aber die Maßnahme der Ernennung eines ſelb

ſtändigen Handelsminiſteriums aus den augenblicklichen Verhält
niſſen heraus verſtändlich iſt ſo iſt es doch ein anderes ob manetzt dieſem Geſetzentwurf zuſtimmen ſoll bei dem es ſich um eine

auernde Maßnahme handelt die hinausgeht über die augen
blickliche Situation und über die augenblicklichen Perſonalverhält
niſſe Es iſt doch zweifellos daß wenn man das Handelsminiſterium
durch Zutheilung des Bergdepartements vergrößert man dadurch
einer künftigen Perſonalunion des Handelsminiſteriums mit dem
Reichsamt des Jnnern thatſächlich wierigkeiten bereitet denn
je größer das preußiſche Reſſort iſt deſto weniger kann es mit
einem Reichsreſſort verbunden werden und wenn es doch geſchieht
o wird das Bergdepartement davon am wenigſten einen Nutzen
aben Jch meine deshalb man kann zu dieſer Frage überhaupt
eine beſtimmte Stellung nehmen lediglich auf Grund der Er

wägung preußiſcher Verhältniſſe ſondern nur indem man all
gemein die Organiſation der oberſten Reichsämter in Betracht
zieht Nun W Herr v Bennigſen im Reichstag ſelbſt den gegen
wärtigen Zuſtand der Organiſation der oberſten Reichsämter für
unhaltbar erklärt und verlangt daß Chefs von Reichsverwaltungen
mit ſelbſtändiger Miniſterverantwortlichkeit geſchaffen werden
Meine Freunde im Reichstag haben dieſe Anſicht durchaus unter
ſtützt und ich glaube gegenwärtig iſt dieſe Anſchauung Gemeingut
aller politiſchen Parteien geworden denn man muß ſich in der
That ſagen daß es mit der ietzigen Organiſation nicht ſo fort

eht daß dieſelbe namentlich für Preußen eine Verſumpfung der
eſetzagebung mehr und mehr herbeiführt die nachgerade für alle

Theile unerträglich wird Nun hören wir jetzt unwiderſprochen
daß Kaiſer und Kanzler konferiren über eine anderweitige
Organiſation der oberſten Reichsverwaltung Uns kann es aus
den angeführten Gründen nicht einfallen in dieſe Verhandlungen
irgendwie ſtörend einzugreifen Wir werden abzuwarten haben
was dabei herauskommt aber eben weil wir abzuwarten haben
würde ich es für falſch halten jetzt ſich definitiv ſchlüſſig zu
machen über einen ſolchen Geſetzentwurf den man thatſächlich nur
unterſuchen kann im Zuſammenhang mit der d der Reform
der oberſten Aemter im Reiche Die Stellung des Reichskanzlers

war bisher verknüpft mit der Stellung des preußiſchen Miniſter
die Stellung des Staatsſekretärs des Reichsamtes

s Jnnern mit derjenigen des preußiſchen Vicepräſidenten Eine
Rückwirkung der Veränderung der Verhältniſſe im Reiche wird
daher auch auf Preußen ſtattfinden und darum iſt es unrecht in
einer ſolchen Organiſation eine Art von Flickgeſetz zu machen
bevor man weiß wie überhaupt die ganze Organiſation im Reiche
und in Preußen demnächſt ſich geſtalten wird w

Ohne mich daher in Bezug auf die Schlußabſtimmung irgend
wie feſtlegen zu wollen meine ich doch daß es bei dieſer Lage
der Sache nicht gerathen iſt heute ſchon in die zweite Berathung
einzutreten und empfehle daher die Verweiſung der Vorlage an
eine Kommiſſion in welcher wir verſuchen müſſen ob und welche
Auskunft wir erhalten können über die Abſicht der Regierung in
Bezug auf eine Organiſation in den oberen Reichsämtern über
haupt Zuſtimmung links

Abg Schul Bochum nl Jch möchte der hohen Befriedigung

orlage unter den Bergbautreibenden erregt hat Ausal n W kehren damit zu einer Einrichtung zurück die
ſich 30 Jahre lang durchaus re hat Die Leitung der Ver
waltung durch das Arbeitsminiſterium hat ſehr häufig verwandte
Intereſſen in ihrem Verband gelockert und die an ſich nicht zu
ſammenfallenden tereſep anderer Gewerbe häufig in eine nicht
uträgliche Verbindung gebracht Nur dem hohen Gerechtigkeits
inn des Arbeitsminiſters iſt es zu verdanken daß keine Konflikte
wiſchen Eiſenbahn und Beraverwaltung entſtanden ſind Der

jetzige Handelsminiſter hat ſich wie ſelten einer in ſchwerer Zeit
mit dem Bergbau bekannt gemacht und hat ſeine Kräfte den

ntereſſen der t zur Verfügung geſtellt Er hat dien athien der Arbeitgeber und Arbeiter in gleichem Maße und
wir hoffen auf ſeine gedeihliche Wirkſamkeit Beifall bei den

Nationalliberalen
Abg v Kröcher konſ Wir ſind mit der Vorlage ein

verſtanden indem wir den Gründen der Regierung zuſtimmen
Die Jntereſſen der Bergdepartements ſind e ähnliche wie
die des Handels überhaupt Wir ſtimmen den Motiven zu und
halten eine kommiſſariſche Berathung für unnöthig Wir können
ſofort in die zweite Berathung eintreten

Der Antrag Richter auf kommiſſariſche Berathung wird
hiermit abgelehnt und ſofort in die zweite Berathung
eingetreten

Abg Richter Jch muß meine Verwunderung darüber aus
ſprechen daß von keiner Seite darauf näher eingegangen iſt daß
durch dieſe Aenderung thatſächlich künftig eine Perſonalunion
zwiſchen dem Handelsminiſterium und einem Reichsamt erſchwert
wird Früher iſt doch gerade von den andern Parteien die
nationale Seite der Sache betont worden Jetzt läßt man das
vollſtändig fallen ohne daß irgend ein Grund angegeben iſt
warum jetzt abſolut entgegengeſetzte Anſchauungen geltend ſind
Namentlich iſt es eigenthümlich daß ſeitens der Herren Miniſter
gerade auf dieſe und hen war in keiner Weiſe ein
gegangen wird Das macht den Eindruck als ob in der That
ſehr wichtige Verhandlungen noch ſchweben und man deshalb
durch eine öffentliche Erörterung der Frage nicht vorgreifen will
Um ſo Zruser iſt es angezeigt ſchon jetzt in eine Abſtimmung
ein zutreten

ie Vorlage wird hierauf gegen die Stimmen der Freiſinnigen
angenommen

Die zweite Berathung des Juſtizetats wird hierauf fort
geſetzt bei den einmaligen Ausgaben

Bei Titel 2 Neubau eines Geſchäftshauſes für das Amts
n r eines Gefängniſſes zu Pr Stargardt 100,000

pricht ſi
Abg D Sattler nl gegen die Höhe der Poſition aus und

wünſcht daß die Anſammlung ſolcher Summen ſtatt zum Bau
von Amtsgerichtsgefängviſſen für größere Bezirksgefängniſſe die
beſſer als die kleinen Gefängniſſe eingerichtet werden können ver
wandt werden ſolle

Geheimrath Starcke weiſt auf die geſetzliche Beſtimmung hin
daß bei jedem Amtsgericht ein Gefängniß vorhanden ſein ſoll
Lir den Bau großer Centralgefängniſſe ſeien außerdem große
Summen nothwendig welche erſt im Laufe vieler Jahre an
geſammelt werden können Die in den Zeitungen oſt geſchilderten
Uebelſtände der kleineren Gefängniſſe ſeien vielfach übertrieben
wenn ſie auch nicht ſo gut wie Centralgefängniſſe ſeien Die
Einziehung ſämmtlicher kleineren Gefängniſſe würde finanziell
von großer Tragweite ſein

Abg Gerlich ger hält die geforderte Summe für ein Amts
gefängniß zu hoch Die Gefängniſſe würden vielfach ſo bequem
eingerichtet daß ſich die Leute nach Unterkunft in denſelben
förmlich drängten

Der Titel wird bewilligt
Bei Tit 12 Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäftshauſes

und Gefängniſſes in Lublinitz ſchildert
Abg Letocha Centr die Zuſtände des Lublinitzer Amts

gerichts und Gefängniſſes als ſehr mißliche die einen Neubau
dringend erheiſchten wünſcht aber ſtatt des in Ausſicht genommenen
Bauplatzes eine mehr in der Stadt liegende Bauſtelle

Geheimrath Starcke bemerkt daß ein anderer Bauplatz erſt
t Verhandlungen mit den Stadtverordneten gewählt werden
onne
Die Poſition wird bewilligt
Den Tit 19 Geſchäftsgebäude für das Oberlandesgericht und

das Amtsgericht in Hamm erſte Rate 150,000 beantragt
Abg De Frhr v Heereman Centr ab zulehnen und zugleich
die Regierung zu erſuchen das Oberlandesgericht von Hamm
nach Münſter zu verlegen

Abg Dr Würmeling Erntr begründet den Antrag Heere
man damit daß die Stadt Münſter ſich zum Sitz eines Ober
landesgerichts beſſer eigne als Hamm beſonders wegen ihrer
guten Eiſenbahnverbindungen und des ſonſtigen regen Lebens
der Stadt Auch zahlten in Münſter die Beamten weniger
Kommunalſteuern
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ſtarrte es ihn ruhig mit ſeinen ſchönen Augen an und es

war ihm als ſähe er Ebenbild
Es iſt dein Papa Fonſi ſagte Frau Hildegard zärtlich

einen Finger auf einen der zarten Arme des Kindes legend
Jch will es ſein Jch ſchwöre es rief Sonnenſtein

und dann ſetzte er hinzu Hedwig kannſt du mir ver
zeihen

Die Gefragte vermochte nicht mit Worten zu antworten
fie nickte nur neuerdings tief erröthend mit dem ſchönen

aupte Von dieſem Tage an ſah der Vater faſt jede
tunde ſein Kind und oft murmelte er
Ja mein Fonſi du ſollſt nicht Müller heißen ſondern

wie ich Sonnenſtein
Und die Vermählung von Alfons von Sonnenſtein und

Hedwig Müller hatte einen Monat ſpäter ſtattgefunden Der
Knabe der im Parke der Villa Giglio an den Knien der
Frau von Sonnenſtein lehnte war das Kind Aber es war
bereits wieder vaterlos Wie war das gekommen
Wir wiſſen daß Doktor Werner dem jungen Sonnenſtein

eine Opiumtinktur verſchrieben von der ihm ſein Diener täg
lich nur wenige Tropfen verabreichen ſollte Dieſe kleinen
Doſen erregen wie es die mediziniſche Praxis ſchon oft er
fahreu das träge Denken wieder der Körper gewöhnt ſich
daran und ſolche Menſchen können bei verſtändiger Anwendung
des Mittels alt werden So war auch der junge Sonnenſtein
zu einer Art von Beſſerung gekommen obwohl dieſe noch etwas
Unheimliches an ſich hatte Nach ſeiner Vermählung verlangte
er von dem Diener immer ſtärkere Doſen und er brachte dieſen
auch dazu die Zahl der Tropfen um einige zu vermehren
Eines Tages aber erbrach er den Schrank in dem der Diener
das Medikament verwahrt hielt in deſſen Abweſenheit und
trank die ganze Flaſche aus Er verfiel ſchnell darauf in Be
täubung woraus er nicht wieder erwachte Er ſtarb unter

den Erſcheinungen einer allgemeinen Auflöſung
Seither war ſein Sohn der Liebling ſeiner Großmutter und

Frau Hedwig von Sonnenſtein die ſtete treue Gefährtin
ards welche ſo ſehr ſie auch die Unglücksfälle in ihrer

amilie fühlte doch ſtets einen Troſt fand in ihrem un
erſchütterlichen frommen Glauben und in dem Glücke ihrer

goldenen Dora, die eine blühende Schönheit einen dreiren Knaben an ihrer Seite hatte während eine Amme
ie in einiger Entfernung von den drei Frauen hinter einem

Lorbeergebüſche ſaß eine kleine Conteſſa di Giglio im Alter
von acht Monaten auf ihren Armen wiegte er dreijährige
Knabe hatte den Namen ſeines Vaters Ceſare erhalten

Graf Eeſare di Giglio bekleidete eine ehrepvolle Stellung

im italieniſchen Miniſterium des Jnnern und fuhr jeden
Morgen von der ſchönen Villa nach Rom um nachmittags
wieder nach dieſer zurückzukehren

Die drei Frauen beſprachen die Ereigniſſe der vergangenen
Jahre und in ihrem Geſpräche ſpielten Frau Marie Sternfeld
und Mrs Edith Fairmount die Hauptrollen Marie Sternfeld
die einſtige Engiſch hatte ſeit ihrer Vermählung keinen Monat
vorübergehen laſſen ohne ein Schreiben an Hildegard von
Sonnenſtein ſowie ein anderes an die Conteſſa Dora di Giglio
zu richten Oft ſchrieb ſie Mein r iſt getheilt zwiſchen
NewYork und Wien Das erſtere iſt mir werth und theuer
meines Gatten wegen das letztere wegen meiner Jugend
erinnerungen und wegen der vielen Liebe die ich dort ge
funden Vielleicht kommt der Tag an dem ich mit meinem
Gatten und den Pfändern ſeiner Liebe in die ſchöne Kaiſer
ſtadt an der Donau zurückkehren kann und ich würde es mit
Freuden thun Für jetzt aber können wir mein Arthur und
ich daran noch nicht denken denn mein Gatte führt ein ſehr
gewinnreiches Geſchäft und hat bereits ein anſehnliches Ver
mögen erworben Unſern Kindern zuliebe will er es noch
vermehren

Auch ſchrieb ſie viel von der Liebe die ihre Mutter ihr
erweiſe wenn auch nur als Tochter einer theuren Freundin
in Wien Sie erzählte daß ſie oft von derſelben beſucht
werde und daß ſie mit ihrem Gatten in dem Palais ein
geladen geweſen als dort die Hochzeit von Miß Edith Fair
mount mit Hal oder Heinrich Robin gefeiert wurde

Es iſt ein herrliches Paar geweſen, waren ihre Worte
die Braut achtzehn der Bräutigam einundzwanzig Jahre alt

beide in blühender Geſundheit und im Beſitze ungezählter
Millionen Welches Glück daß die ſchöne Edith dem Böſe
wicht Sam Well entging Dieſer Petroleumprinz hat ein
ſchlechtes Ende gefunden aber im Sterben hatte er noch einen
guten Gedanken durch den er ſich vielleicht die Verzeihung
des Himmels verdiente Er war als ſeine Verſchwörung
gegen Mr William Fairmount entdeckt wurde nach Paris
entflohen um dem Gerichte zu entgehen und er ſoll dort einige
Monate hindurch ein ſchwelgeriſches Leben geführt haben Um
mehreren Duellen auszuweichen verließ er Paris bald und
kehrte nach New Orleans zurück wo er am gelben Fieber
ſtarb aber in ſeinen letzten Stunden vermachte er ſeine
Millionen und ſeine Petroleumquellen in Pennſylvanien
jenem Kinde das die von ihm Verführte und Verlaſſene einſt
in RewOrleans als er eine reiche Erbin heirathen wollte
am Altare zu den Füßen der Braut niederlegte

Schluß folgt

Abg Schmelzer nl betont demgegenüber daß Münſter
hnrhin gegen Hamm ſehr begünſtigt ſei auch die Garniſon liege
in Münſter weshalb man wenigſtens das Oberlandesgericht der
Stadt Hamm laſſen ſolle Die meiſten Städte und die Handels
kammern der Gegend hätten ſich für Hamm gegen Münſter aus
eſprochen Gerade Hamm bringe die Gerichtsbeamten in engen
zerkehr mit dem Volk während ſie in der Behördenſtadt

Münſter ſich in Beamtenzirkeln abſchlöſſen Die Stenern in
Münſter würden ſich auch bald erhöhen ſobald dort ſo gute
Kanaliſationsanlagen wie in Hamm rer würden

Abg Dr Frhr v Heereman Centr erklärt die Ausführungen
des Vorredners für nicht den er mien entſprechend und
ebt beſonders hervor daß ſein Antrag in der Hauptſache die

itſcheidung über die Ortsfrage hinausſchieben wolle damit die
Gründe für und gegen reiflich erwogen werden

Abg Berger vwild lib ſpricht für die Beibehaltung von
Hamm als im Mittelpunkt der Provinz liegend

Geh Rath Starcke macht für Hamm das dienſtliche Jntereſſe
geltend das für den Vorſchlag der Regierung allein maßgebend
geweſen ſei

Der eereman wird abgelehnt Der Titel wird
bewilligt ebenſo der Reſt des Etats

Der Etat der Staatsſchuldenverwaltung wird ohne
Debatte desgleichen in zweiter Leſung die Novelle
betr die Verbeſſerung der Oder und der Spree

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Abänderung des Penſionsgeſetzes vom 27 März 1872

Dazu liegt ein Antrag Rintelen Centr vor welcher für
die Berechnung der Penſion dasjenige geſammte Dienſteinkommen
des Beamten zugrunde legen will welches ihm am Tage des
Dienſtantritts vermöge ſeines Dienſtalters zuſteht nach Abzu
von Repräſentations oder Dienſtaufwandskoſten Zugleich ſol
das Geſetz auch auf früher im Privateiſenbahndienſt Beſchäſtigte

werden sNach nur kurzer Begründung durch den Antragſteller wird der
Antrag von Geheimrath Heller bekämpft welcher bittet im
Jntereſſe der Beamten die Verabſchiedung des Geſetzentwurfs
durch ſolche heterogene Anträge nicht zu verzögern oder gar dasganze Geſetz zum Scheitern zu bringen und nach unweſentlicher

weilerer Debatte derſelbe in ſeinem erſten Theil zurückgezogen indem
zweiten Theil abgelehnt

Die Vorlage wird unverändert angenommen desgl ohne
Debatte die Entwürfe einer Hauberg ordnung für den
Kreis Altenkirchen und betreffend die Abänderung des
Penſionsgeſetzes für die Volksſchullehrer vom 6 Juli
1885

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Etat der Bauverwaltung

und der Anſiedlungskommiſſion
Schluß 4 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Kaiſer ließ ſich dieſer Tage zwei große

Aquarelle vorlegen welche zu Geſchenken h Sonveräne
beſtimmt im Atelier der Hof Photographen H Schnaebeli Co
Unter den Linden in Berlin ausgeführt ſind Das eine Geſchenk
des Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiments für den
Kaiſer von Rußland zeigt das Regiment wie es bei dem
letzten Beſuch des Zaren zum 75 jährigen Jubiläum im v J in
Parade ſtand Die reich geſchmückte Kaſerne bildet den Hinter
grund Das andere Bild iſt ein Geſchenk des 13 Huſaren
Regiments an ſeinen Chef den König von Jtalien und
ſtellt die Parade dar welche der König im v J in Frank
furt a M über daſſelbe abnahm Nachdem der Kaiſer ſeine
Befriedigung über die künſtleriſche und korrekte Ausführung der
Bilder ausgeſprochen dürfen dieſelben abgeſandt werden Das
Bild des 13 Huſaren Regiments überreicht der Commandeur
deſſelben perſönlich in Rom

b Berlin 7 März Zum Beſten der Ferienkolonien zu
Berlin wurde am Donnerstag in Krolls Theater das
Feſtſpiel Kaiſer Friedrich der Rothbart von Hans
Herrig mit Begleitung von Männergeſangschören durch berliner
Bürger zur erſtmaligen Aufführung gebracht Herrig bietet nach
Art ſeines vielgegebenen Luther auch hier nur loſe dramatiſche
Bilder und ein großſtädtiſch zerſtreutes Publikum kann bei aller
dankbaren Anerkennung des wohlthätigen Zweckes bei aller Ver
ehrung für das poetiſche Empfinden und den kräftig vater
ländiſchen Sinn des Dichters ſich für derartige archaiſtiſche
Verſuche einer Bühnenreform nicht erwärmen Herrig ſieht das
Heil unſerer dramatiſchen Dichtung in der Rückkehr zur deko
rationsloſen Bühne primitiver Zeiten er will der Luxusbühne
das wahre Volkstheater gegenüber ſtellen und auf die mächtige
Hilfe der elicere Schauſpielkunſt verzichten er ſieht alſo etwa
wie in anderer Weiſe Leo Tolſtoi das Jdeal hinter nicht Lvor
ſich Es iſt kaum anzunehmen daß dieſe Schrulle eines feinen
Geiſtes irgend welche dauernden Folgen für unſere Kunſt
entwicklung haben wird die lebendige Bühnenwirklichkeit wird
über ſolche Magiſterideen zur Tagesordnunng übergehen Das
Schauſpielhaus das jetzt völlig den dramatiſchen Schlie
männern anheimzufallen droht hat die gute alte Anna Liſe
von Herrſch ausgegraben Die rührſame und thränenfeuchte
Geſchichte von des alten Deſſauer Jugendliebe wollte ſelbſt den
geduldigen Abonnenten der Hofbühne nicht mehr recht munden
Jm erſten munteren Theil des Stückes ſorgte Herr Hertzer
aus Hamburg für einige Erheiterung und neben dieſem jungen
Deſſauer ergötzte auch der radebrechende Franzoſe des Herrn
Grube die Hörer Später aber verſagte die Theilnahme und
wie ein dürftiges Bächlein nahm die Komödie ein ſtilles Ende

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 7 März Vor dem Schwurgericht begann

geſtern vormittag die Verhandlung gegen den etwa 28 Jahre
alten Fleiſchermeiſter Auguſt Ritter aus Jlversgehofen
welcher angeklagt war ſeinen Lehrling Berndt Sohn des
Gerichtsboten Berndt in Sömmerda am Abend des 17 Juni
1889 in der Nähe von Hochheim ermordet zu haben Die
Anklage fußt auf folgenden Thatſachen Ein Arbeiter fand am
Abend des 20 Juni im Waſſer des Mühlgrabens bei Hochheim
die Leiche des genonnten Lehrlings Anfangs glaubte man es
liege ein Unglücksfall oder ein Selbſtmord vor Bald aber be
hauptete die Volksſtimme der Jüngling ſei von ſeinem eigenen
Meiſter dem Auguſt Ritter ermordet worden Kurz darauf ver
haftete man dieſen Jn geſtriger und heutiger Hauptverhandlung
vertheidigte ſich Ritter ſehr gewandt und hatte jeder ihn be
laſtenden 58 Zeugenausſage etwas entgegenzuſetzen Ritter und
ſein Lehrling waren am 17 Juni zunächſt in der Gaſtwirthſchaft
Sansſouci in Hochheim geweſen hatten dort gezecht und ſich

dann in das Gaſthaus zum Schlößchen begeben Als Berndt
auf wenige Minuten die Gaſtſtube verlaſſen hatte ſchüttete Ritter
einen mine in deſſen Bier Der Lehrling roch indeſſen
die Miſchung und weigerte ſich zu trinken Erſt nachdem der
Meiſter ihm 50 Pf verſprochen leerte Berndt das Glas und
trank ſpäter noch ein Glas Bier da Ritter ihm noch 1 M ver
ſprochen hatte Gegen 8 Uhr wanderten beide in der Richtung
nach Biſchleben davon Man a ſie nicht wieder und Ritter
kehrte ziemlich ſpät allein nachhauſe zurück Er behauptete heute
er ſei unterwegs mit dem Lehrling in Streit gerathen derſelbe
habe damit geendet daß Berndt davongelaufen Er Ritter wäre
dann nach Biſchleben gegangen und hätte en andern
Rückweg durch den ald gewählt Mitten in dieſem
ſei er von einem Manne der einen Hund bei ſich ge
habt gehen worden Die Beweggründe welche Ritter
zu dem orxd veranlaßt haben ſollen werden in dem
Umſtande geſucht daß der 20 um verſchiedene Ungehörig
keiten die der Meiſter ſich habe zuſchulden kommen laſſen gewußt
habe und daß Ritter aus Drohungen des erſteren fürchten mußte
dieſer würde plaudern Beſondere ründe für Ritterſind noch folgende Jn der Taſche eines dem ehrlinge gehörenden
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Rockes welchen man in der Ritter ſchen Wohnung vorfand ſteckte
die ſilberne Uhr des Lehrlings Nun beſchwor aber ein Zeuge
daß er dieſe Uhr bei dem Lehrling geſehen habe als dieſer am
17 Juni mit Ritter im Schlößchen zu Hochheim geweſen ſei
Bei der Leiche hatte man aber die Uhr nicht vorgefunden
Weiter Seitens der Staatsanwaltſchaft zu Gotha war ein
Gendarm beauftragt worden Haus für Haus in Biſchleben nach

fragen ob jemand am 17 Juni den Fleiſchermeiſter Ritter geſehen hätte Niemand meldete ſich Ein von Biſchleben nach
Hochheim gehender Mnan habe an jenem Abend zwei Perſonen
und einen Hund einen ſolchen hatte Ritter bei ſich gehabt
am Mühlgraben ſitzen ſehen Aſſeſſor Dr Thilo bekundete
Ein Gefangener mit dem Ritter während der Unterſuchungshaft
ſprach habe folgendes mitgetheilt Ritter forderte den Gefangenen
auf nach ſeiner Entlaſſung nach Hamburg zu reiſen und von dort
aus einen Brief an die Staatsanwaltſchaft zu Erfurt zu ſchreiben
in welchem er bekennen ſolle er Schreiber des Briefes ſei der
Mörder des Knaben Berndt und befinde ſich auf dem Wege nach
Amerika Für dieſen Dienſt habe Ritter dem Gefangenen
1000 M verſprochen Um 5 Uhr verkündete der Obmann der
Geſchworenen den Spruch derſelben Jn dieſem wurde die
rege ob der Angeklagte des Mordes ſchuldig ſei verneint Dasrtheil lautete demgemäß auf Freiſprechung Auf Antrag
der Staatsanwaltſchaft beſchloß jedoch der Gerichtshof Ritter
in Unterſuchungshaft zu behalten weil er im Verdacht ſtehe es
unternommen zu haben jemand zum Meineid zu verleiten ZuAnfang v J war nämlich Ritter vom Schöffengericht zu Groß
Rudeſtedt zu einer Woche Gefängniß verurtheilt worden weil er
erwieſenermaßen von einem Strohhaufen an der Erfurt Stottern
heimer Landſtraße 12 Schütten Stroh ſich angeeignet und auf
ſeinem Wagen mit fortgenommen hatte Kurz vor dem
betreffenden Termine ſoll nun Ritter einen ilversgehofener Ein
wohner aufgeſucht und verſucht haben ihn zu einer falſchen Aus
ſage zu bewegen Der Zeuge ſollte nämlich ausſagen er ſei
Ritter auf der Straße begegnet und habe geſehen daß auf deſſen
Wagen ſich kein Stroh befunden habe Ritter nahm den Beſchluß
mit der größten Gemüthsruhe entgegen Die noch für Sonn
abend anberaumte Verhandlung wurde bis zum nächſten
Verhandlungsäbſchnitt vertagt
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 7 März Wochenbericht der SaaleZitg

Auch in der abgelaufenen Woche iſt unſere Fondsbörſe der
Schauplatz großer Bewegungen geweſen ie peſſimiſtiſche
Stimmung welche dem Verkehr der letzten Zeit das Gepräge
gegeben dauerte in den erſten Tagen in ununterbrochener Weiſe
an ja ſteigerte ſich noch weſentlich Es wurden ſeitens der Contre
mine umfaſſende Abgaben vorgenommen die auf den Kursſtand
einen ungünſtigen Einfluß ausübten Von Exekutionsverkäufen
war gleichfalls die Rede Die Börſe befand ſich in dem erſten
Theile der Berichtsperiode in einem ſo nervöſen und erregten
Zuſtande daß ſie allen möglichen Gerüchten wenn ſie nur un
günſtig waren Glauben ſchenkte und auf ſich einwirken ließ wo

egen ſie günſtigen Symptomen und Momenten ganz und gar
eine Aufmerkſamkeit ſchenkte Wenn ſie in den Zeiten der an

dauernden Hauſſebewegung allzuſehr dem Optimismus huldigte
ſo iſt ſie jetzt in das Gegentheil umgeſchlagen ſie huldigt einem
übertriebenen Peſſimismus So kam es daß der äußerſt
glänzende Abſchluß der Diskontogeſellſchaft wider alles Er
warten auf die Börſe keinen anregenden und befeſtigenden Ein
fluß ausüben konnte im e 7rih an der Mittwochsbörſe am
Dienstag abend war der Diskontoabſchluß bekannt geworden
trat eine ſcharfe Baiſſeſtrömung hervor ſo daß auf den ton
angebenden Gebieten ſich die Kurſe fehr prozentweiſe niedriger
ſtellten Die Gründe welche den Peſſimismus hervorgebracht
haben ſind von uns bereits in ausführlicher Weiſe erörtert
worden ſie haben auch im erſten Theile der Woche noch die
Wirkſamkeit ausgeübt Dazu ka
auch in der letzten Zeit in ziemlich feſter Haltung verkehrt hatte
eine ungünſtigere Haltung annahm und dadurch die peſſimiſtiſche
Stimmung noch ſteigerte Jn den letzten Tagen iſt
eine größere Beruhigung eingetreten Die Thatſache
daß das Kurs Niveau ein weſentlich niedrigeres ge
worden iſt hat zu der Anſicht Veranlaſſung gegeben daß die
Fortdauer einer ungünſtigen Stimmung nicht angebracht ſei

die induſtriellen Verhältniſſe ſich nach wie vor in günſtiger
eiſe entwickeln und die Zwiſchenfälle an der Börſe nur aus

der geſpannten inneren Lage der Börſe hervorgegangen ſind Es
haben denn in den jüngſten Tagen Jnterventionskäufe ſtatt

efunden die Baiſſepartei iſt vielfach zu Deckungen geſchritten
o daß ſich das Kursniveau etwas heben konnte Dazu kommt

daß die Geldverhältniſſe fortgeſetzt eine günſtige Geſtaltung
zeigen Eine Folge der letzteren iſt die Ermäßigung der Bank
rate der Bank von England von 5 auf 42 Proz Ueber den
Verkehr im eigzelnen iſt zu bemerken daß ſich die Bankwerthe
im Laufe der Woche niedriger ſtellten ſich aber ſpäter erholten
Einen großen Kursverluſt hatten Dresdener Bankaktien zu ver
r unter dem Einfluſſe der fortgeſetzten ungünſtigen

eurtheilung der Bilanz Ausländiſche Fonds waren theil
weiſe etwas niedriger Oeſterreichiſche Eiſenbahnaktien
lagen ſchwach namentlich Duxer und Lombarden
Schweizeriſche Eiſenbahnwerthe gaben gleichfalls etwas
nach Deutſche Eiſenbahnpapiere ſchlugen unter dem
Einfluſſe der allgemeinen Tendenz rückläufige Bewegung ein
Die Bergwerkspapiere verkehrten in ſtark ſchwankender
Haltung und verloren zu Anfang der Woche ſtark im Kurſe
konnten ſich aber ſpäter wieder erholen Norddeutſche
Lloyd ſchwächten ſich ſehr ab befeſtigten ſich gegen Ende der
Woche wieder Ueber die Kursveränderungen der am meiſten
a Wage kommenden Werthe giebt folgende Tabelle Auskunft

notirten
1 März 3 März 4 März 5 März 6 März 7 März

Berl Handels Geſ 179,50 173,25 175,10 174 172,90 175
Darmſtädter Bauk 168 162,60 165,75 166 164,75 165 90

Deutſche Bank 174 170,75 172,75 170 168,75 169,75
Diskonto Kommandit 234,25 230 232,80 234,90 234,75 235,50
Dresdener Bank 162,50 155,25 158 152, 152,10 155,25
Nationalbank f D 145,25 187 14150 138,50 138 75 14275
Heſterr Kreditaktien 175,40 169,50 173,50 171,50 17225 172 40
Buſchtiehrader Bahn 188,50 180,80 186,50 185,10 186,25 186 50
DuxBodenbacher 213,10 204,50 212,75 21025 211 213
Elbethalbahn 98,75 95,50 97,50 97,60 97 97
Franzoſen 96 94,90 96 95,50 95,60 95,80

Gotthardbahn 170,10 167,75 168,75 167,30 166,25 168,40
Lombarden 58,10 56,10 56,99 56,70 56,25 56,25
Lübeck Büchener 177,60 175,25 176,50 176,40 174,90 175
Marienburger 57,60 56,60 57,60 57,70 57 57,50
Oſtpreuß Südbahn 87 85,90 86,75 86,50 86 85,75

Schweizer Nordoſtb 139,20 136,10 138,50 137,10 137,10 138 10
Warſchau Wiener 19250 188,75 190,75 18950 19075 190,10
Allg Elektrizit Geſ 208,10 204 205,50 205,25 203 206
AngloKnt Guanow 156 151,50 155 50 154,25 155 155,50
Bochumer Gußſtahlw 187,50 179,90 191,50 184,25 188 19050
Dortmunder Union 99,90 95,10 97,80 94,75 96,40 96,90
DynamitTruſtCo 158 150,75 155,25 152,25 150,25 15290
Gelſenkirch Bergw 177 169,90 174,40 174,10 174,25 176 25
arpener Bergwerk 218,50 206 215,25 211 210,55 212
ibernig Bergwerk 197 183 189 190,50 187,20 190,25
aurahütte 1565 147 151,10 148 149,10 15

Nordd LloydAktien 179,90 170 175 174,50 17225 17460
Riebeck Montanw 192 187,50 190,10 191 190 190
1880er Ruſſ Anleihe 94,20 94 9425 94,60 94,50 9450
III Orientanleihe 69 68,40 68,60 68,60 68,40 68,70
Ruſſiſche Noten 221,90 220,55 221,70 221 221,10 221,75
Ungariſche Goldrente 88,60 88,10 88,40 88 87,90 87,70
Auf dem internationalen Getreidemarkte hat ſich eine

etwas feſtere Preishaltung bemerkbar gemacht Amerika ſendet

Dazu kam daß die Wiener Börſe die 86

ehe ertigen Fa enhoch erachtet Die Weizenzuſuhren an den wichtigſten Binnen r
etwas beſſere Weizennotirun
Ernteſchätzungen

lätzen der Union haben im Laufe der Woche etwas zugenommenPier war das G faſt ein ziemlich ruhiges und Weizen
und Roggen verlief daſſelbe in ſchwankender Hakung was in
der ganzen Woche anhielt 33 Hafer vollzogen ſich keine großen
Veränderungen Rüböl lug namentlich gegen Ende der
Woche weichende Richtung ein Spiritus zeigte im ganzen
feſte Tendenz da Kaufluſt vorhanden war und die Zufuhr nur
eine geringe blieb

Waaren und Produftenberichte
Getreide

Berlin 7 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco geſchäftslos Termine feſt de t Page SM Se 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 1 per dieſen
Monat per AprilMai 193,75 196,5 bez MaiJnni 195 ,25 bezper Jangal 1958bez per Juli Aug per Aug
Okt 183,25 ,5 bezt 183Roggen per 1000 kg Loco ſtill Termine höher ſchließend Gekündigt tgündig Angpreis W M Wo 169 178 M nach Qualität Lieferungs

qualität 173 per dieſen Monat per März April per April
Mai 171 170,5 171,75 bez per MaiJuni 168,75 ,5 169,75 bez per

uni uli 167 168 bez per JuliAug wen per Aug Sept n per
t Okt 157 156,75 157,5 bez

Gerſte per 1000 Kg Behauptet Große und kleine 140 205 M nach
e her Doch Termine wenig verändert Gekündigt

er ne wenLieferungsqualität 166 pommerſcher mittel bis guter 167 174 ſeiner 175
179 ab n bez per dieſen Monat per April Mai 163,25 ,5 bez
per MaiJnni 162,5 bez per Juli 161,5 ,75 bez per Juli Aug 151,2
bez per t Okt 145,25 1 bez

Magdeburg 7 März Gebr e Landweizen 190 194
Wetißweizen glatter Je izen 180 187 Rauhweizen 177
bis 183 M Der 173 180 Chevaliergerſte 198 210 Landgerſte
188 198 Hafer 170 180 M per 1000 kg

März We toco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185 bis
198 Roggen ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 186 ruſſiſcherloco ruhig 118 124 See ruhig Gerſte ruhig

Stettin 7 März Weizen matt loco 182,00 190,00 do ver
AprilMai 189,50 do per Juni Juli 192,50 Roggen unverändert loco 162,00

167,90 do per April Mai 166,50 do per Juni Juli 165,50 Pommerſcher
Hafer loco 158 166

Breslau 7 März Roggen per März 176,00 per April Mati 176,00 per
MaiJuni 178,d0

Wien 7 März Weizen per Frühjahr 8,83 Gd 8,88 Br per Herbſt
8,03 Gd 8,08 Br Roggen per Frühſahr 8,85 Gd 8,40 Br per Herbſt

6,88 Br Hafer per Frühjahr 8,25 Gd 8,30 Br per Heroſt 6,286,83 Gd
6,83 Br

Peſt 7 März Telegr Welzen loco matt per Frühjahr 8,42 Gd
83 44 Br per Herbſt 1890 7,72 Gd 7,74 Br Hafer per Frühjahr 7,91 Gd
7,93 Br per Herbſt Gd Br

Parts 7 März Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per März
24,69 per April 24,60 per MaiJuni 24,40 per Mai Aug 24,40 Roggen
ruhi per März 15,90 per MaiAug 15 40

äris 7 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per März 24,60 per April 24,60 per MaiJuni 24,30 per Mai Aug 24,25
Roggen ruhig per März 15,90 per MaiAug 15 25
eſt We e 7 März Telegr Weizengfeſt Roggen unverändert Hafer
eſt Gerſte feſt

Amſterdam 7 März Telegr Weizen auf Termine höher per
März 196 per Mat 200 Roggen loco unverändert auf Termineu feſt per
März 144 à 145 a 144 per Mai 144 à 145 per Okt 125 3 136

London 7 Marz Anfangsber Zufuhren ſeit letztem Montagen geh pekt Gerſte 35,600 Hafer 23,000 Qrts Sämmtliche Getreide
arten ruhig ſtetig

London 7 März Schlußber o Zufuhren ſeit letztem Monatg
Weizen 13,820 Gerſte 35,600 Hafer 28,040 Qrts Weizen ſtetig Hafer mitunter
ſchwächer übrige Artikel ſehr träge

Liverpool 7 März Telegr Weizen d höher
t 75 ſers burg 7 März Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,50 Hafer
oco 4,75

New York 6 März Telegr Rother Winterweizen loco 88 Weizenper März 86/, per r 86 per Mai 86e e
New York 7 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

4

Zucker

Magdeburger Börſe
1 Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

7 März M MKryſt Zuck I über 98 26,25 Würf Zuck II m K 28,90x II üb 98 m S Gem Raff I mit Sag 29,59Raffinade f ohne Faß 28,00 28,25 28,50 27,00
fe n I 77 Gem Melis 1 a 25,75Vann ne I m g 51/50 garin 2300ürfel Zuck I m K 31 20,00 24,00Tenden am 7 März Stetig b

B Ohne Verbrauchsſteuer
ab Stationen

7 März M M
Granul Zuck m S Kornzuck o S 880 Rend 15,80 16,00
Kornzuck o S 920 Rend 16,60 16,75 Nachprod o S 750 12,09 13 40

Tendenz am 7 März Schwächer
Wochenumſatz 300,000 Ctr

Melaſſe Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 430 Bs alte
Grade reſp 80 820 Brix ohne Tonne 2,70 2,90 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 430 Bé alte Grade reſp 80 820
Brix ohne Tonne

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
März 12,25 bez 12,27 12,80 Br Aug 12,75 72 bez u Br 12,70 G
April 12,40 Br 12,35 G Sept 12,70 Br 12,35 GMai 12,422 ab bz u 12,47 B Olt
Jan 12,55 bez u Br 12,50 G Okt Dez 12,50 Br 12,40 G
Juli 12,67 65 bez n Br 12,60 G Tendenz Matt

Die Aeltenen der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 7 März abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Mä 11,95 M 12,25 M Auguſt 12,40 M 12,70Apri 12,00 12,30 SeptemberMai 12,10 12,40 Oktober 12,10 12,40uni 12,20 12,50 November 12,10 12,40
uli 12,30 12,60 Dezember 12,10 12,40

Zucker Liquidationskafſfe
Hamburg 7 März Vormittagsbericht Rübenrohzucker 1 Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 12,30
per Mat 12,47, per Juli 12,65 per Aug 12,80 Ruhig

Hamburg 7 rz Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 12,27
per Mat 12,45 ver Juli 12,62/, per Aug 12,72 Ruhig

Paris 7 März Anfangsbericht Telegr Rohzucker 889, ruhig loco
29,75 Weißer matt Nr 3 per 100 per März 34,25 per April
34,50 per MaiAug 35,25 per Okt Jan 35,25

Paris 7 März Schlußber ger Rohzucker 88 träge loco 29,25
à 29,76 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per März 34,25 per April
34,50 per i 85,10 per Okt Jan 35,10

London 7 März Telegr 96 Javazucker 15 ruhig Rübenroh
ine ueue Ernte n Centrifugal Cuba le Mai 32Antkwerpen 6 März Sofort Frecs per April Mai 32,25per Okt Dez 31,50 grce ver re

New Yort 6 März Telegr Fair refining Muscovados 52
Kaffee

r 7 März Kaffee ſeſt Umſatz 2000 Sag
Hamburg 7 März vorm 11 Uhr Good average Santos per März

87 per Mai 87 per Sept 86 per Dez 83/ RuhigHamburg 7 März nachm Uhr 30 M Schindbericht Kaffee good
average Santos per März 87 per Mai 87/, per Sept 86 per Dez 83

Ruhig

Amſterdam 7 März Java Kaffee good ordt 57e ee ad Cdndee 5000 Sack R gern Wints Hauße Sia
Tel m von

ecettes für geſtern

jegier r m r 10 Uhr 30 M
m 0 ee eo per Sept 109,25 r average Santos ver 100,25 per M

New York 6 März Telegr Kaffee Fair Rio 20, Kio Nr 7

weit
SSept Dez 172 Br et

preis M Loco ohne Faß 54,0
März April bez per April Mai bez per Junt JuliSept per Sept Apr 3

Tralles
bez per dieſen Mo

di reis M Loco mit Fare rm bez per April Mai 33,6 ,9 bez per MaiJun
33,9 34,1 dez per JumJult 84,3 34,5 bez per JuliAug 34,8 35 bez
per Aug Sept 35,1 3 bez per Sept Okt 35 85,2 bez

loco ohnedesgl v 0 M Verbrauchsabgabe 34,50 M Ab Speicher unter freier Vor

haltung der Gebiude fehlt Nachfrage

100 kg mit Faß n Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Küu
reis M Termine per dieſen Monat Durch

i s Vit r bez7 öCGoco 12,906 7 en r 7 März re m Staudard wilte loco 6,90 Br

Dez 7 Th Rän lanne Petroleum feſter Standard wlte
e e rrpen 7 März Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

ß loco 17 bez und Br per März 16 Br per April 16 Br, per
New York G Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſtin New a 7,40 Gd do e 7,40 Gd Rohes Petroleum in New

York 7,60 do Plpe line Certiſicates per April 93 eſt
New York 7 März vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe

Pipe line certiſicates per April 93

Spiritus
Berlix 7 März Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 I à 100 10,000 I nach Tralles Gekündigt l Kündigungs
bez per dieſen Monat bez

uli Aug bez per Aug Sept bezS t 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 1000 10,000 nah

i I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34nat per Aug Sept bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſt Gekündigt I Kün
ß vez per dieſen Monat

Magdeburg x e e e loco ohne Faß54,10 M bei 34 7 Steueraufſchlagh g Die Aelteſten T rMagdeburg 7 März Hermann Walther artoſfelſpiritus ſtiß a Wwerſeuert bet 50 M Verbrauchsabgabe 53,70 bis 54,10 M

Poſen 7 März Spiritus loco ohne Faß 50er 52,40 do do 70er
32,80 StillStettin 7 März Sptritus unverändert loco ohne Faß mit 50 M Kon
ſumſteuer 52,80 mit 70 M Konſnmſteuer 33 30 per April Mai mit 70 M Kon
iumſteuer 33,20 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 34,60

Hamburg 7 März Spiritus ruhig per März 221 Br per April
Mai 22 Br per MaiJuni 23 Br per Aug Sept 24 Br

Breslan 7 März Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbranchsad
gaben per März 51,60 do do 70 M Verbrauchsabgaben per März 32,10 do

per Apr l 36,50 per

do per April Mai 32,40 do do per Ang Sept
Parts 7 März Anfangsbericht Spirltus feſt per März 36,00Mat Aug 27,50 per Sept Dez 38,50 J
Paris 7 März Schlußber Telegr Spiritns behauptet per März

36,00 per April 36,50 per MaiAug 37,50 per Sept Dez 38,50

ſiauer Gefündigt Cir Kündigungspreis M c
Loco ohne Faß per dieſen Monat 69 per März April 67 ,9
bez per AprilMai 67 6 ,7 bez per MaiJuni bez per Sept
Okt 58,6 ,2 ,3 bez

Oelſaaten Oele Jettwagaren
Berlin 7 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

Loco mit Faß

ez rStettin 7 März Rüböl niedriger per März 68,50 per April Mat
67,50 MBres lau 7 März Rüböl per März 73,00 per Sept Okt 64,00

Köln 7 März Telegr Rüböl loco 74,90 per Mai 1890 69,80 per
Okt 61,80

Hamburg 7 März Rüböl unverzollt rusig loco 69,00 J
Parits 7 März Anfangsbericht Telegr Rüböl ruhig ber März

80,00 per April 80,00 per MaiJuni 76,00 per Sept Dez 71,25

zug von Mey s Sto

low ordinary per April 17,12 per Juni 16,97
Petrolenm

Bexlin 7 März Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

Paris 7 März Schlußbericht Telegr Rüdöl ruhig per März
79,00 per April 80,90 per Mai Jnnt 76,90 per Sept Dez 70,00

Peſt 7 März Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 12
Amſterdam 7 März, Telegr Raps per Frühj per Herbſt

Rüböl loco 39/, per Mai 1890 36 per Herbſt 31,
Petersburg 7 März Telegr Talg loco 46,90 per Aug 43,09
New Yort 6 März Telegr Schmalz loco 6,30 do Rode S

Brothers 6,75

Butter Eier Fleiſch
Berlin 6 März Pol Präſ Rindfleſſch von der Kenle 1,00 1,50

Bauchfleiſch 0,90 1,30 Schweinefleiſch 1,20 1,69 Kalbfleiſch 0,90 1,60 Hammel
Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,60 4,80 M ver

Kartoffeln
Berlin 6 März Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg

Hülſenfrüchte
Berlin 6 März Pol Präſ Erblen gelbe zum Kochen 20 32

Speiſebohnen weiße 20 40 Linſen 27 57 M per 100 kg
Berlin 7 März Amtl Mais per 1000 kg Loco flau Termine

niedriger Gek t Kündigungspreis M Loco 125 130 M nach
Qual per dieſen Monat per März April per April Mat 109,50

109,00 bez per MaiJuni 109,5 bez per Juni Juli bez per Juli
Aug bez per Sept Okt bezErbſen per 1000 kg Kochwaare 170 210 M Futterwaare 156 162 M nach
Qualität

Wtien 7 März Telegr Mais per MaiJuni 5,12 Gd 5,17 Br
per Juli Ang 5,27 Gd 5,32 Br

Peſt 7 März Telegr Neuer Mais 4,83 Gd 4,85 Br
London 7 März Telegr Mais williger
Liverpool 7 März Telegr Mais ruhig
New Yorkt 6 März Telegr Mais NRew 37

Wehl

Berlin 7 März Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 e r
inkl Sack Termine gut behauptet Gek Sack Kündigungspreis
per dieſen Monat per März April und per April Mat 23,40 bez per Mat
Juni bez per Juni Juli bez per Sept Okt beu öBerlin 7 März Weizenmehl Nr 00 26,50 25,00 Nr 0 23,75

23,00 bez Feine Marken über Notiz bez
Roggenmehl Nr O u 1 23,50 22,75 do feine Marken Nr 0 u 1

i bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl
a

Paris 7 März nachm Aufangsbericht Telegr Mehl ruhig per
März 52,60 per April 52,99 per MaiJuni 53,40 per Mai Aug 53,75

Parts 7 März abends Schlußbericht Mehl ruhig per März 52,60
per April 52,80 per MaiJuni 53,25 per Mai Aug d3,60

London 7 März Telegr Mehl ſehr träge
Liverpool 7 März Telegr Meh ſtetig
NRew Yort 6 März Telegr Mehl 2 D 69 C

Futtermittel e
Hamburg 6 März Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 120 Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 130 135 Lein
kuchen 150 t Palmkernſchrot 105 für 1000 kg Rüböl ſtill
loco zu 70,00 M nom Leinöl ſtill loco 47,00 M Br

Hanf

Petersburg 7 März Telegr Hanf 45,00
Sämereien

Petersburg 7 März Telegr Leinſaat loco 12,75
Stroh Heu

Berlin 6 März Pol Präſ Richtſtroh M Heu Mper 100 Kg

Chemiſche Produkte
London 5 März Chiliſalpeter 8 ſh 3 d für gewöhnliche ſh

d für chemiſche Sorten

Mey s Stoffkragen Manſchetten und Vorhemdchen
ſind aus ſtarkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit
einem leinenähnlichen Webſtoff überzogen was ſie der
Leinenwäſche im Ausſehen täuſchend ähnlich macht Jeder Kragen
kann bis zu einer Woche getragen wwerden wird aber wenn un
brauchbar geworden einſach weggeworfen und trägt man daher
immer nur neue Kragen c

Mey s Stofftragen übertreffen aber die Leinenkragen
durch ihre Geſchmeidigkeit mit welcher ſie ſich ohne den Hals zu
rücken um ſelben legen und daher nie das unangenehme

läſtige Kratzen und Reiben von zu viel oder zu wenig oder zu
hart gebügelten Leinenkragen herbeiführen Ein weſterer Vor

gen iſt deren leichtes Gewicht was
es Gefühl beim Tragen erzeugt Die Knopflöcher

L ſo ſtark daß deren Haltbarkeit bei richtiger Auswahl der
l8weite Le Zwei l iſt
Mey s Stoſſwäſche ſteht daher in Bezug auf vorzüglichen

Schnitt und Sitz elegantes und bequemes Paſſen und
dabei außerordentliche Billigkeit unerreicht da Sie koſten

ein angenehm
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kaum mehr als das Waſchlohn für leinene Mit einem iIſcſu eDutzend r rra en ahre geleitet t urkinStoff genügend zu einem An useer von 55 Pfenn an kann man 10 bis 12 Wochen aus fort zum ne v E e amen wie reine Wolle nad t L Mk 85
wir x ten h ad e nicht er de a ſe md chnell vörzubben S e 1ö April tet für eine an s Mk e e Pfg

gen a Buxkins zu empfehlen w d giran nach Verbrauch von br Beheim Schwarzbach Hauptmann a D et S e Co Fran a I
nur einem Dutzend ſofort Vn hen wird Mu er Auswahl umgehend franco

Für alle Reiſenden iſt Mey s Stofſwäſche die beJ et was leinene Wäſche auf Reiſen meiſt z alslesde verlangen ſtets eine ſofortiwür en gern etwas gegen W 53 tni ein Dutzend von einer Form und Weite wird ne nur r e ivr Gefahr laufen daß du wut Kran
wenn ſie ni ürchteten ihr daraus entſtehen ſollen u empMeye Stoffwäſche wird in faſt jeder Stadt in mehreren FGeld wegzuwerfen Durch viele tauſend Fälle glänzenden mediziniſch e t z t x s t n S

Geſchäſten verkauft die durch Plakate kennt d e Autoritäten Fay s Aechte Sodener Mineralillen aie dur akate kenntlich ſind auch werden FErfolgs bekannt als durchaus zuverläſſig reell und unſchädlichſ Paſtillen als das hierzu geeignetſte wirkungsreichſte Mittel undJa ein we T Se seit derr Monte ſt t Pilocarpin Präparat Br Kren s Vart Tinctur I zwar ſollen in dieſem Falle 5 Slück in heißer Milch auſeidſt
1 dem Leſer dieſe Verkaufsſtellen zur E zeugung eines vollen kräftigen Bartes binnen ſechs und von den Erkrankt t lunbekannt ſein ſo kann man Mey s Stoffwäſche durch das Wochen ſel pſt bei noch ganz jungen Leuten Unter der Di rkrankten mehrmals des Tages genommen werden

rennt Geſhafr Bey dir r e b a ganz jung nter der eſe Methode iſt gegenwärtig die rationellſte und bei weitemmich verpflichte den bezahlten B der Milch mit Selterswitz beziehen welches auch das intereſſante utüke ſofort en wenn der verſpr m Erf f3 worzuzieben och müſſen die Poſtillenrfolg nicht ächt und keine Nachahr durch F VNeter Jg I ſiets Jay s Aechte Sod vortofrei auf Verlangen an Jedermann verſendet a a h nete pantlen die in allen
ezugsquelle a am Orte geb 3 u di e e s e e h S Apotheken und Droguen à 85 Pfa erhättlich ſind

S Le r S r Vod nred o 120 gut eBerliner Börſe Ansl Staats u Komm Papiere öhmiſche e 7 Ctr s0 e gi 152,60 36 e 1 3 7 S er t 13888
7 März Argentiniſche Anleihe 5 87,10 bz i J yp Akt Vank 6 122,50 z Warſ har Wien iV 5 101,40 b ahge Kont Gas 10 178,50

do do 7990 b zu ehrader Bahn 7 186,508 ra 2G 25 68 112,25 V 5 1101,40 bz ſtorff Salinen 4t 12400 bPreußiſche und Deutſche Fonds BuenosAires ColdA a v r h en 082,00 b Zaretoe Selo 15 Ellenbutger Kattun 4
De ſche Rei in ukareſter 5 95,75 b KarlLudwigsb 4 684,70 b Reichsbank broß 6 138,00 Glauziger ugerfabrit J 106 o v

a z 17598 yptiſche Anleihe 90 bzG Gotthar dbahn 6 tes 40 b Roſtocker Bank 4 88,10 te de Min reppiner WerkeBruch tonſ St el z 123 do do I 5 razKöflach 7 RMuſſiſche z a H 07450 656 ings 50 b Wanunſſaer donroberi S
n 40 bzG Jinnländer Looſe 6200 b tal Mittelmeerbahn 5 107,25 B FSächſiſche Bank 112,30 bz entral Pariſic do Voigt u Winde 6 125,50 G

en 9 n Goid Anl 5 60 b ichen e 90 Dre ilkwant e s e n t 19208 do o P Schl 6/,105,40 ba 2 talie 7 8 rſchau ontoban S 4S e e e2100 n 97260 gk Kiew s154 eſtfäliſche Bank 6 115,00 Ge Riee ſation Be fetentt e 8150 es gr 8 Diner Bann 17 Bergwertserrtren on 3o 65
2 2e e e e e O lz d Rente m ip 1gt 333 Deßertet e z 75/10 bzG z ehe 5 97 506 Eiſenbahn Obligationen Bonifacius 8 s dons Breslau lagen e

00 900 1a e ſareid Se er h e h a 2300 h Sern Mänt II A 391 87/,7100,7563 Penfchwi gohe wegen er n ude e iel l186der Looſe 5 12020 b e e 4 28,00 bzB n gen Pr 107,00 G Don dersmarchitte 9 86,50 bz ruſen Wate t och

e i r e eendete Porllgieſtdhe in h i u De Bande Weiber 8 ermu eev en 3 v Lakteck SricenProvinßal zPPrdrrwfe Römiſche 11 V St A 4 85,45 do Südweſtbahn s, 73 10 66 Na Ludw gar konv 4 103,25 B Eelſenkirchener 7 17900 i Sricen u
Land Faftl Da tral L e Rumaniſche St Reute 6 10400 b Schweizer Central 51 150 50 bz 1878er 4 r 108,00 bzG W o St r

wer do fund 9 101 00 Sehr Sind a m h geg S do do Pr A ä 2778 Ponmerſche der 6
80 ecklen riedr Frz tt neue 4 102,02 d Et M S WarſchauTerespol 5 Oberſchleſ gar r v 5 Bergbau 45 Sächſiſche Stickm aſh 4 125,00 b

cher Rugy t War ſchau Wien 15 199 10 636 Oſtpreitßiſche Südbahn ar 104,00 63G Horder Hütten conv a S S arbtopff un S o tut en Au 7 r Weſtſilicianiſche 73,806 e er er g z 0 nähn 7 iſter u Koßmm totJeſtpreu 3 100,00 G d do i e Eiſenb b ähm Friſter u Roßm 0 91,00 bzGRe Mlen Briefe o do do 4 92,50 bz iſenbahnPrioritäten Königs e 2adite 61/,151,00 b Neuß Wagenban 3 82,90 bzG

n 338 um en den 262 aſn e n e en aSoſen x 27 3Preußiſche J Freazt i 5 a BankAktien Zinſen zu 4 4 o Ifd Zinſen e den en Se z 79 s Los gecet vun 100 o0 be

Si ſif M W h 2 Saline a 1S 9 der e Ruſſ Gold Rente 18831 6 112,90 b Aachener Diskouto Geſ 0 a d /7 7 1 7 Marienh Kotzengu 3 94/80 G Schäffer u iee w
do do ſtempelpfl 5 105,75 b Bank f SpritProd 78 d b Oberſchl Eiſenb Bed 5/,108,00 bzG Stralſunder Spielkarten 5 112,00n 3 d Senat Zeit s bzB v r m x 57 35 Thüringer Salinen 2 2 80,75 6P eikol 5,70 bz erliner Kaſſen Verein 5 132,7 önix Bergw Li 109W de nen n 4 a vo Mir ſ108 h do Handels e e e lin vo n e en et ehe 2680e e e e e e e e e esu Rente o aklerverein 10 129,75 bzG DHux 2 z 5 31,20bi r a a 15 do Anleihe Z 9900 bz Bbörſen Handelsverein 10 o r r 92,25 G Ritdec Montanerle 11 180,00 38 e Bee s 15 w

Lhreg a rin ne a s 153 v Serbiſche amort Rentel 5 8850 bzG Braunſchweig Bank 4 104,70 bzB Du Pra 5 1878 Zhr Kohlen 4 789,00 do Große Berlin 12/,259,50e 4 r 13 75 b do neue Tab 851 5 83,50 bG do Kreditanſtalt 53/,111,25 b Gaiz Karl Ludwigsb 08,10 G Thür Braunk 9 162 00bzG do Stettin 3 68,1 8
eng her S er e Türkiſche ars g 5 73 a di Bann See en el s e Solie Kohlenwerke 0 72,75 d Ver Petroleum Prior

n el T 75 o lonv Anleihel 1 17,85 b Breslauer DiskontoBk G 110,90 6 795 o Zinkhütten 185,00bz6Oldenb 40 Thlr Looſel 3 132,75 bz Türken 7740 do WechslerBant 167 fo Kaſchane ded 4 79,39 h Siahdberger Hütte 15 120,25 e Weſtfäl Drahtinduſtrtel 4 89,40 b

Angor Goidedient h Zaree wartent WrondritzNudo e es Siege i tie e
o o mitte c0 be armſtädter Ban 9 165,50 b S o Pr 128,25 bzGZu und aneläudiſce do Gold Jnv 4 9950 Darmſtädter Zettelbank 340 2 Lemberg Czernow IV 4 77,50 bz Weſteregeln Alkalt 12 154,50 bzG en o n

HhpothekenPfandbriefe do Papier Rente 5 8240 688 Deſſauer Kredit neue 9 J Oeſterr Frz Stb alte 3 82,70bzG Weſtfäl Union St u 10 1309,25 b Dortm Union rz 110 111,75 6AnhaltDeſſ Pfobrfe 4 102256 St Ed Gold 10090 do do Landesbant S w s 80,60 Wurmgievier 86 00 d r Berliner in 101,50
S in ſche Sruielh B 4 101,60 d do do Silber A 4t 82,00 b5G Deutſche Bank 162,75 636 do Biere Harkort Bergwerk9850 do Eff B Hahn 50pr 10 50 G 20 b JnduſtrieAktien Hibernia Bergw Geſ 4 104,80 Gz eyp v Wert e 9 Eiſenbahn StammPrioritäte do Cenoſenſch 150 75 t r St m 1885 3 hmtrals uiſe Tieſban Sbl f 102e5v Pr Feri abg s s Dortm Euſchede 118,c0 do Hyp Bl Göproz 6/ 114,50 G de 10 Pngio Kont Guanorn 10 150806 e 4 106i abg Zu u d MNarienb Wlawka 5 11040 b do Nationalbant Bee gr e 251,30 G van a euſe r 156,50 bzB Weſtſäl Grubenverein 5 108,00
e m W zuliöatg 180 a Oipr Sudan 9 114/80 d Zistonto Geſellſchaft la M d n e al u 4 88do t rsb zu110 ab zu 3 e u r u s a 3 üngar en S e Reuſtadt f z 73 36 Wechfelkursdo V do abg Zi 96 10 6 weimarGera G a erein 2,25 b do Gold 5 102 25 Paffage i 93,00 v Amſterdam 100 fl 8 T 168,70 Gn Ware e 2 EiſenbahnSt e vo Kred Vt 1c0 9 Oſtbahn J An weſen Seüſchaft 186,008 Hrüſſu Antw 100 r S 81
e 4 104256 am atuien Wothaiſche Zettelbant 5142 t e e e S Reg 3en e e a e eß o 2 57 57de iel 238 ortmund ſöche c 8725 b Santnoverß e e pr Lllts 9480 S gtadt 145,25 bzG Petersburg r e 3 W 220,60 65

Wie z Tent Vod Kr e r ar e Foburg Gotha Kred Gef 5 b Schatt i z e BantDis kontoZu bzS Frankf Güterb 81,00 b Leipziger KreditAnſtalt 10 260,90 63 Jwangor Dombrowo 4 o9,60 z hdo do 3 t ,00 b bz vrefelder I 6,00 6 a b Tivoli 5 128,00 bzG Berlin Wechſel 40 Lombard 41t c Com /Obl auf s ceſeld Tierbinger t Mandeb wir 113,008 Große Ruſſiſche 3 Union 150 00 698 Amſterdain 257, Br i Tdo v B Pf VI 5 Ludwigshaf Be bach 22 o o Privatbank u 117,00 G KozlowWöoroneſch 4 91,00 bz Beriiner Sagerhof o 10 636 Paris 3 Peie burg 51 4 rdo div Ser r 100 4 101 7o L z Maklerbank Berlin 121,00 b3G Kurs CharkowAzow 4 25 70 b do do St 10 23 reburg 5 Wien 4d t übeckBüchen 7 175,00 d Meining Hyp B 40pr ö2 o Kurst Kiew 4 391,25 do Eleitr Was Gold Silbe ſche ſhp Ba v 5 3 e e 122,00 bz Mitteldeutſche Kreditbk 6 Mosco Kurst Prior 580 Braunſchweiger Jute 18700 veret z v e
e Poken a n t m i re th e vertwl 73 38 re S u z bzG Soſche Baninoien gtederwalddahn 2 72,90 63 do Gruündkreditbank 086,50 G Rjaſchk 3,60 G Napoleondor 16,22
Nun Bodenkr z Mör 5 Südbahn 5 W s P e et 172 o e egten 6 T R4 7 S ee et e S e Jeteceo In Peter u el en h h et tL 63 u 91,75 Pommerſche Hyp Bank 2 S t s eſterre e Banknoten 171,25 bAh m e rn S Sie s 132/00 b niſche Barinoten 22170
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